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prüft. @r roirb Don 150 big 200 cm Sänge, bei 50 big
100 cm Breite geliefert. Sein SreiS beträgt, je nad)
©röße, 130 bis 230 fÇranfen. Summer 150x50 cm
eignet fid) Dorpgticp für ißarqneterien, roäprenb 150x70
bis 200X100 cm für Bau= nnb PJlöbelfcpreinereien gerne
Serroenbung finbet. Der nötige fjtegulierpapnen famt ®in=
laufftütt mirb franfo bap geliefert. Der Dampff'onfum ift
äußerft minim, felbft bie größte Stummer erforbert nur eine

3uleitung Don */s" englifdq. f iü§
3n ©cpreinereien, too man feine fpegietten grolpocfnereien

pat, werben bei ber fonftruftion fotnopl 5înm'mer 1 roie 2

berart pm fjopprocfnen Dertoenbei, baß man baS betreffenbe
§0(5 pocpfanimetfe auf bie Seimtifcpe anfbeigt unb biefelben
peip bis ber gemünzte Drocfettgrab eingetreten ift. Beibe
Sonftruftionen geben aber and) genügenb äßärme ab

für einen gut abgefcploffenen Dröcfnenraum oon 40 big 50
Subifmeter, menn man fie bireft pinein itePt nnb ^jeigt.

9tr. 3. ®ampftetmtoct)er.

SDer pier in Stummer 3 bargeftePte Dampf leim«
focper Wirb mit brei ober Dier Södpern geliefert, ift ganj
au§ ©cpmiebetfen unb bient and) pm SSefgefieben. ®r ift
ebenfattg äußerft einfad), bequem pm ©anbfjaben unb er«

forbert nur einen geringen Dampffonfum unb bient aucp

pr 21bgabe oon peißem 2öaffer. ®r foftet mit beiben

§apnen fe nad) ©röße 75 bis 95 $r.
Slußer ben genannten 2XrtiEeln roerben aud) fpegieEe

fleine Defeu für D r e cp S I e r, ©olgbilbpauer
unb SB a g n e r geliefert, ebenfo erfiePe id) aucp eptra Defen
(für Ptofifeuereinricpiung mie Dampfbetrieb) für §ofp
biegerei für forbffedpter, ffiagner unb SPöbelfcpreiner.

^olätrödnereieu größeren ©tpfs erftePe unter ©arantie
für pöcpfie Seiftunggfäpigfeit, muß aber in biefem fÇalïe
aud) barauf befiepen, baß ber piefür gebaute abgefcptoffene
Ptaum aucp aPen tecpnifcpen Slnforberungen entfprecpe. Die
befte ^etäeinricptung unb Bentitation fann unmöglicp ipre
boüe ÏSirîung entfalten, fofern ber öolätröcfneraum fepter«
paft gebaut ift.

$erban&§liiefen.
Stargauifdjer !©d)uiiebe< unb aBogncrmcifter-SBerciu.

Sie ©eneralberfammlung bom lepten ©ountag in Brugg mar
beg fcplecpten SBetterS toegen fdjroacp befucpt. Der bigperige
SSorftanb mürbe faft einftimmig befiätigt unb als fßtäfibent
pemäplt £err 9)ieifel, ©cpmieb in Seuggern.

Der ft. gaPifcpe ïantonalc ©eroerbeOcrPanb, ber Ießten
Sonntag, cirfa 70 3Jlann ftarf (roorunter 42 Delegierte), in
Serneef tagte, pat fofgenbe fRefofutiouen gutgepeißen: 1. Der
fatitonafe ©eroerbeDerbanb begrüßt bie mögiiepfte ©infepränf«
bug beg ©onntaggunterricpteS bei ben geroerblicpen gort«
PilbungSfcpulen. 2. Die Begebungen beë feproeijerifepen
©emerbebereing beireffenb ben unfautern Sßetiberoerb nnb
Petreffenb ©infüprung obfigatorifeper BerufSgenoffenfcpaften
feien im Stnfcpluß mit ben Berbänben bon SfppengeP unb

Dpurgau gemeiufam p beraten unb p beantmorten. 3ur
Uebernapme ber SIbpaltung ber näcpften fantonafen SeprlingS*
Prüfung pat fiep Ptorfcpacp angemeibet.

SJteifter unb Slrbeiter. 3n ber fepr ftarf befutpten Ber«

frmmlung beê „toanbroerfgrneifterDereinS ©t. ©aPen" bom
28. b. 3)1. mürbe naep re'dplicper unb einläßlieper Digfuffion
einftimmig fofgenbe Befolution gefaßt:

„Die peutige Bnfammlung, oon ber SlnficPt auggepenb
1. baß ein frueptbringenber ©qcpäftSbetrieb bei ber pentigen

gefeüfcpaftlicpen ©inrieptung nur mögliep ift, menu bag
Ptecpt ber SInftePung naep freiem Böfinben püfepen
2)teifter unb ©efeüen gemaprt bleibt;

2. baß bie ©laferfaepbereine in 3ürid), Sßmtertpur unb
©t. ©aPen mit bem ipnen friiper eingeräuuten Ptecpte
ber SlrbetiSoermiitlung tFiißbraucp getrieben, inbem fie
bag freie SlnfteüungSrecpt feit einigen 3apren mit 2Bort
unb Dpat befämpften, obgleicp anberfeitê febem Arbeiter
freigeftePt blieb, angebotene Sfrbeit anpneptnen ober
niept ;

3. baß fürglidf) fpepP in ©t. ©aPen mepreren 3)îeiftern
Dom fjaepberein mitgeteilt mürbe, baß, folange fie bie

auggeroiefenen ©treifer Don 3üridj niept anfiePen, fie
and) feine anbern ©efeüen befommen ;

4. baß fiep bie augftänbigen ©lafergefePen meber über
Sopn, noep Slrbeitêgeit, nod) Bepanblung p beftagen
patten unb ben ©treif in 3üricp auf friDofe SBeife unb

p bem 3®f<^ öom 3'®ime riffen, um UngebüprficpeS

p oerlangen, bie Bteifter in 2Bintertpur unb ©t. ©aPen
mitpin aPen ©runb Patten, ipre SoPegen in 3äntP P
unterftüpen :

erflärt fiep einftimmig mit bem Berpaiten ber ©laferinnung
einoerftanben, fpric£)t lepterer piefür Danf unb Slnetfennung
aug unb ermuntert fie, fomie aPe atibern SJÎeifterinnungeu,

p fernerem 3-ppcPteu an einem eigenen, unparteilid) gefüprten
Sfrbeitgnatpmeiëbureau. Die Sfnmefenben D:rfpred)en, bie

SJtitglieber ber 3unung gegenüber ben menigen, Slugnapmen
bifbenben unb fitp ben ungere^teu Slnforberungen ber ffacp=
Dereine unterppenben @onfurrenten tpatfräftig bei jeber ®e=

icgenpeit, befonberg au^ burcp 3^ipaPMt öon BeftePungen,

p unterftüpen."

unb eleftrodjemtfdje
Wunbf^au.

SJiit Bepß auf bie ©inritpiung unb 3nbetricbfepunß
ber Söelcutptunß ber Sanbeêauëftelîung in ©ettf mar eine

öffeutftdpe Slugfcpreibung jroifcpen ben SlugftePern ber ©ruppe
29 (SPafcpiuen) unb 38 (©ieftrijität) erlaffen morben. ®e=

ftüpt auf btefelbe, beauftragte bag ©entratfomitee unter bem

Borbepalt oertraglicper Beftimmungen : 1) Die ©tabt ©enf
mit ber Beleucptung beg ©ebäubeg für fepöne fünfte, 2. bie

eleftriföpe ©efePfcpaft Sliiotp in Bafel mit berfenigen ber
3)tafd)inenpaüe unb beg ©ebäubeg für bie 3nbuftrie unb
SSiffenfcpaften, 3. bie Société de l'Industrie électrique
in ©enf mit ber Beleucptung ber lanbmirtfcpaftlicpen 2lb=

teiiung unb beg Bergnügunggparfeg.

^er^iebeitc^.
©egen bie gemerPlitfjen ©dpiebêgeritpte. Der „91. 3- 3 "

roirb aug ©paup^be=3onbg gemelbet, eine ©ruppe Don ÜDleiftern,

unterfiüpt Don einer Sfnppl Arbeiter, fei entfepioffen, einen
fÇefôpg gegen bie geroerblicpen ©epiebggeriepte su in'cenieren.

Daê bon .^rtt. 2irdjiteft ©rttfi entworfene ^rojelt
etneë pologiftpett ©artenë in güriip ift ber BerfeprS=
fommiffion bur^ ben ©tabtrat pr Begutachtung übergeben
morben unb bereu Borftanb pat in ablepnenbem ©inue ge=

antmortet. Die Betrtebg= unb llnterpaftunggfoften mürben
laut einer Don bem Dierpänbfer §agenbecf in Hamburg auf«
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Prüft. Er wird von 159 bis 299 om Länge, bei 59 bis
199 orn Breite geliefert. Sein Preis beträgt, je nach

Größe, 139 bis 239 Franken. Nummer 159x59 om
eignet sich vorzüglich für Parqueterien, während 159x79
bis 299X199 am für Bau- und Möbelschreinereien gerne
Verwendung findet. Der nöiige Regulierhahnen samt Ein-
laufstüa wird franko dazu geliefert. Der Dampfkonsum ist
äußerst minim, selbst die größte Nummer erfordert nur eine

Zuleitung von ^/z" englisch. - s

In Schreinereien, wo man keine speziellen Holztröcknereien
hat, werden bei der Konstruktion sowohl Nummer l wie 2

derart zum Holztrocknen verwendet, daß man das betreffende
Holz Hochkantweise auf die Leimtische aufbeigt und dieselben

heizt, bis der gewünschte Trockengrad eingetreten ist. Beide
Konstruktionen geben aber auch genügend Wärme ab

für einen gut abgeschlossenen Tröcknenraum von 49 bis 59
Kubikmeter, wenn man sie direkt hinein stellt und heizt.

Nr. 3. Dampfleimkochcr.

Der hier in Nummer 3 dargestellte Dampf leim-
ko cher wird mit drei oder vier Löchern geliefert, ist ganz
aus Schmiedeisen und dient auch zum Beizesieden. Er ist
ebenfalls äußerst einfach, bequem zum Handhaben und er-
fordert nur einen geringen Dawpskonsum und dient auch

zur Abgabe von heißem Wasser. Er kostet mit beiden

Hahnen je nach Größe 75 bis 95 Fr.
Außer den genannten Artikeln werden auch spezielle

kleine Oefeu für Drechsler, Holzbildhauer
und W a g ner geliefert, ebenso erstelle ich auch extra Oefen
(für Rostfeuereinrichtung wie Dampfbetrieb) für Holz-
biegerei für Korbflechter, Wagner und Möbelschreiner.

Holztröcknereien größeren Styls erstelle unter Garantie
für höchste Leistungsfähigkeit, muß aber in diesem Falle
auch darauf bestehen, daß der hiefür gebaute abgeschlossene
Raum auch allen technischen Anforderungen entspreche. Die
beste Heizeinrichtung und Ventilation kann unmöglich ihre
volle Wirkung entfalten, sofern der Holztröckneraum fehler-
haft gebaut ist.

Verbandswesen.
Aargauischer ZSchmiede- und Wagnermeister-Verein.

Die Generalversammlung vom letzten Sounlag in Brugg war
des schlechten Wetters wegen schwach besucht. Der bisherige
Vorstand wurde fast einstimmig bestätigt und als Präsident
gewählt Herr Meisel, Schmied in Leuggern.

Der st. gallische kantonale Gewerbevcrband, der letzten

Sonntag, cirka 79 Mann stark (worunter 42 Delegierte), in
Berneck tagte, hat folgende Resolutionen gutgeheißen: 1. Der
kantonale Gewerbeverband begrüßt die möglichste Einschränk-
ung des Sonntagsunterrichtes bei den gewerblichen Fort-
bildungsschulen. 2. Die Bestrebungen des schweizerischen
Gewerbevereins betreffend den unlauter» Wettbewerb und
betreffend Einführung obligatorischer Berufsgenossenschaften
seien im Anschluß mit den Verbänden von Appenzell und

Thurgau gemeinsam zu beraten und zu beantworten. Zur
Uebernahme der Abhaltung der nächsten kantonalen Lehrlings-
Prüfung hat sich Rorschach angemeldet.

Meister und Arbeiter. In der sehr stark besuchten Ver-
snmmlung des „Handwerksmeistervereins St. Gallen" vom
28. v. M. wurde nach reichlicher und einläßlicher Diskussion
einstimmig folgende Resolution gefaßt:

„Die heutige Vusammlung, von der Ansicht ausgehend
1. daß ein fruchtbringender Geschäftsbetrieb bei der heutigen

gesellschaftlichen Einrichtung nur möglich ist, wenn das
Recht der Anstellung nach freiem Abfinden zwischen
Meister und Gesellen gewahrt bleibt;

2. daß die Glaserfachvereine in Zürich, Winterthur und
St. Gallen mit dem ihnen früher eingeräu nten Rechte
der Arbeitsvermiitlung Mißbrauch getrieben, indem sie

das freie Anstellungsrecht seit einigen Jahren mit Wort
und That bekämpften, obgleich anderseits jedem Arbeiter
freigestellt blieb, angebotene Arbeit anzunehmen oder

nicht;
3. daß kürzlich speziell in St. Gallen mehreren Meistern

vom Fachverein mitgeteilt wurde, daß, solange sie die

ausgewiesenen Streiker von Zürich nicht anstellen, sie

auch keine andern Gesellen bekommen;
4. daß sich die ausständigen Glasergesellen weder über

Lohn, noch Arbeitszeit, noch Behandlung zu beklagen
hatten und den Streik in Zürich auf frivole Weise und

zu dem Zwecke vom Zaume rissen, um Ungebührliches
zu verlangen, die Meister in Winterthur und St. Gallen
mithin allen Grund hatten, ihre Kollegen in Zürich zu
unterstützen:

erklärt sich einstimmig mtt dem Verhalten der Glaserinnung
einverstanden, spricht letzterer hiefür Dank und Anerkennung
aus und ermuntert sie, sowie alle andern Meisterinnungen,
zu fernerem Festhalten an einem eigenen, unparteilich geführten
Arbeitsnachweisbureau. Die Anwesenden versprechen, die

Mitglieder der Innung gegenüber den wenigen, Ausnahmen
bildenden und sich den ungerechten Anforderungen der Fach-
vereine unterziehenden Konkurrenten thatkräftig bei jeder Ge-
legenheit, besonders auch durch Zuhalten von Bestellungen,
zu unterstützen."

Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Mit Bezug auf die Einrichtung und Inbetriebsetzung

der Beleuchtung der Landesausstellung in Genf war eine

öffentliche Ausschreibung zwischen den Ausstellern der Gruppe
29 (Maschinen) und 38 (Elektrizität) erlassen worden. Ge-
stützt auf dieselbe, beauftragte das Centralkomitee unter dem

Vorbehalt vertraglicher Bestimmungen: 1) Die Stadt Genf
mit der Beleuchtung des Gebäudes für schöne Künste, 2. die

elektrische Gesellschaft Alioth in Basel mit derjenigen der

Maschinenhalle und des Gebäudes für die Industrie und
Wissenschaften, 3. die Looisks 6s l'Illàsbris sIssbriHus
in Genf mit der Beleuchtung der landwirtschaftlichen Ab-
teilung und des Vergnügungsparkes.

Verschiedenes.
Gegen die gewerblichen Schiedsgerichte. Der „N. Z. Z."

wird aus Chaux-de-Fonds gemeldet, eine Gruppe von Meistern,
unterstützt von einer Anzahl Arbeiter, sei entschlossen, einen
Felczug gegen die gewerblichen Schiedsgerichte zu instruieren.

Das von Hrn. Architekt Ernst entworfene Projekt
eines zoologischen Gartens in Zürich ist der Verkehrs-
kommission durch den Stadtrat zur Begutachtung übergeben
worden und deren Vorstand hat in ablehnendem Sinne ge-
antwortet. Die Betriebs- und Unterhaltungskosten würden
laut einer von dem Tieihändler Hagenbeck in Hamburg auf-
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gefteHten Setedbnutig p bocb foutmen. ®ie ©tabt aber babe

mistigere 2lufgaber, als ein foIcbeS Unternebmen ju fuboen®

tionieren. ©S liege and) !ân SebürfuiS bap im 3niereffe
beS grembenoerfebrS oor. Sian befudbe 3üncb Hner Sage
milien. ®te beabftcbtigte Slnlage am Duai in ©nge mürbe

eber nachteilig in äühetifcher mie fanitarifcber §infid)t mitten,
leptereë ber 2lfcpffe halber.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

töiuftcrpirfimtttfj.

2tnn&iil)r mit SSaftbflcföf? („©iefjfafe").
©ntroorfen oon g. pllner, 2ïvd)itc!t, Sierfurftr. 51, pridj Y,

Sttelier |ur funjtgeroerbücfte (Sntttmrfe.

®ie föaugcfcllfdjafi ,/®al)etm" in gitrich bat fid) in
einer Serfammlung in ber „Stone" in Unterftrafj befinitio
fonftituiert. Sie pblt bereitë 54 ïRitglieber, meldje erbeb®
lieb über 100,000 gr. Slnteilfcbeine jeidjneten. ®er Üfauf®

oertrag über ein 220,000 Quabratfuf) umfaffenbeS, am guffe
ber S3aib gelegenes Sauterrain mürbe genehmigt.

$er (Siiter® unb ^äuferbanbel in ber @tabt Simd)

mirb fd)mungbaft fortbetrieben. ©o mürbe biefe S$od)e ein
fleineS Sauterrain neben bem fèotel ©entrai beim ®ingang
jum iQirfcbengraben um ben fabelhaften, bis beute unerreichten
ißreis ton gr. 400 per Dnabratmeter üerfauft.

Söauwefen in Sern. ®er IRegiernngSrat bat p §anben
be§ ©rohen IRateS folgenbe Einträge ber Sau« unb ber ginan-5®
birettion genehmigt:

I. ©S fei baS oorliegenbe fßrojett beS SantonSbauamteS
für ©efteHung eines neuen SnatomiegebäubeS an
ber Süblfirahe p genehmigen, bie 2tu§füEjrung be§ SaueS

p befefjliefeen unb ber biefür erforberlicbe Srebit Oon 450,000
grauten auf ^Rechnung neuer fpoihbauten p beroiHtgen, mit
ber ©infdjränfung, bah für 1896 nicht mehr als 200,000
granfen, für 1897 nicht mehr als 150,000 gr. unb erft
1898 ber fReftbetrag p oerausgaben feien.

II. ®er ©rofee fRat möge baS bom PnionSbauamt auS®

gearbeitete Sauprofeft für bie ©rftellung eines neuen 23 e

prfSgefängniffeS mit 186 3-üen unb 3ubebörben,
foroie eines neuen 21 m t b a u f e S auf ben an bie Snatomie
anftohenbeu ®eil beS ®urnplapeS auf ber innern ©cbüben®
matte gtt Sern grunbfäblid) genehmigen, ©c mode befcbliefjen,
biefe Sauten mit bemfmigen ®eil beS Sej'rfSgefängniffeS p
beginnen, ber ohne bie ©ntfernung beS 2lnatomiegebäubeS
möglich ift, fobah 106 3'ßen, nebft ber ©efängniSmärter®
mobnur.p, ben Säbern unb SorratSräumen erfteüt mürben.
®r mcHe bie SRegierung mit ber 2ln8fübrung biefeS SaueS
beauftragen unb ihr bafür ben nötigen ffrebit oon 240,000
granfen bemilligen, meldten bie ©taatStaffe auf ^Rechnung
beS ptünftigen ©rlöfeS aus bem 2lreal beS alten 3uchtbaufeS
oorpfchiehen hätte.

Sift. ®er SunbeSrat bcmiHigte bem .fjerrn Ingenieur
©trub in gnterlafen ©rrichtung unb Setrieb eines S^fonw
aufpgeS oon ber Statte auf bie Siünft-.rplattform in Sern.

®er Streif ber nut Äornfiausbrücfcttbau Sent be®

fetfäftigten 3immerleute, oon bem grofprtig an bie 3eüungen
bepefchiert rourbe, umfahte im ganzen fieben Staun, meld)e
nach fröhlich oerbraebtem blauem Stontag am ®ienStag
Storgen roieber an bie 2lrbeit gingen.

SauU>c|nt in 2fpn. 2lnf 2lnregung beS SurbereinS
foil oon ber ©immenbrüefe bis pm 2luSlaufe beS fogen.
^rahbacheS eine neu: Duaianlage erfteüt merben. gerner
mirb oon ber aiftiengefelifdjaft beS „®bunerbof" unb „Seile®
bue" bie ©rfteüung eines fturfaalcS im SeKeoue=Sarf in
2lu8ficbt genommen.

®te Sarefcfjlucfjtgefellftbaft in Dietringen beabfichtigt,
bie ©aüerie in ber ©djlucbt bis ans ©nbe ber lectern gegen
gnnertfirdjen p oerlätigern unb pgleiih buref) eine Srücfe
mit ber troefenen ßamrn p berbinben. ®ie ©efeHfcbaft richtet
aus bem bieSjäbrigen ©rtrage 1475 gr. für mobltljätige
3toec!e aus.

Sauroefcu int Sernerobcrlanb. 3n S3 ilb er s topf
tücft bie im Sau begriffene £>pbranten ® 2lnlage tafcb oor®

marts unb bürfte noch oor ÜReufapr jiemlicp fertig merben.
Daneben entroicfelt fieb eine Sauluft, toie faum in einer
©emeinbe. Sichrere Seubauteu geben, ihrer Soßenbung
entgegen uub anbere finb angefangen, fo bah gegenmärtig
in S3ilberSmhl für bie arbeitenbe Sebölfernng Serbienft ift,
mie noch nie pbor.

SnSauterbrunnen fott in nachher 3?'t unb groar
auf ber „gnbren", ein ©otel erfteu IRangeS erfteüt merben,
anSgeftatfet mit allem Somfort ber Dteupit. ®ie ©rfteßer
beSfelben finb gmei ©cbroäger, bie §erren Don Sülmen, oon.
benen ber eine bereits baS §otel Slbler betreibt.

Srbeiterhöufer in Saufanne. SDie ©efeßfihaft „ß'2lbeiüe"
hatte eine 2lu§fchreibung erlaffen, um Saupläne für jeb"
Slrbeiterbäufer p erhalten. ®ie garp bat nun feinen erften
ißreis erteilt; ben jmeiten SreiS (gr. 200) erhielt 3. fRegamep,
ben britten (gr. 120) ©b- Sorgeanb, ben bierten, (gr. 80)
©b- Maurer, aüe brei 2lrcbiteften in ßaufanne.
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gestellten Berechnung zu hoch kommen. Die Stadt aber habe

wichtigere Aufgaben, als ein solches Unternehmen zu subven-
tionieren. Es liege auch kstn Bedürfnis dazu im Interesse
des Fremdenverkehrs vor. Mau besuche Zürich seiner Lage
willen. Die beabsichtigte Anlage am Quai in Enge würde

eher nachteilig in ästhetischer wie sanitarischer Hinsicht wirken,
letzteres der Abflüsse halber.

MáMMMMâMâMAM
Mnsterzeichnung.

Standuhr mit Wasrhgefäfz („Gieszfast").
Entworfen von E. Zollner, Architekt, Merkurstr. öl, Zürich V.

Atelier >ur kunstgewerbliche Entwürfe.

WWWMMWUWW^W
Die Ballgesellschaft „Daheim" in Zürich hat sich in

einer Versammlung in der „Kione" in Unterstraß definitiv
konstituiert. Sie zählt bereits 54 Mitglieder, welche erheb-
lich über 100,000 Fr. Anteilscheine zeichneten. Der Kauf-
vertrag über ein 220,000 Quadratfuß umfassendes, am Fuße
der Waid gelegenes Bauterrain wurde genehmigt.

Der Güter- und Häuserhandet in der Stadt Zürich

wird schwunghaft fortbetrieben. So wurde diese Woche ein
kleines Bauterrain neben dem Hotel Central beim Eingang
zum Hirschengraben um den fabelhaften, bis heute unerreichten
Preis von Fr. 400 per Quadratmeter verkauft.

Bauwesen in Bern. Der Regierungsrat hat zu Handen
des Großen Rates folgende Anträge der Bau- und der Finanz-
direktion genehmigt:

I. Es sei das vorliegende Projekt des Kanlonsbauamtes
für Erstellung eines neuen Anatomiegebäudes an
der Bühlstraße zu genehmigen, die Ausführung des Baues
zu beschließen und der hiefür erforderliche Kredit von 450,000
Franken auf Rechnung neuer Hochbauten zu bewilligen, mit
der Einschränkung, daß für 1896 nicht mehr als 200,000
Franken, für 1897 nicht mehr als 150,000 Fr. und erst

1898 der Restbetrag zu verausgaben seien.

II. Der Große Rat möge das vom Kantonsbauamt aus-
gearbeitete Bauprojekt für die Erstellung eines neuen Be-
z ir k s g e f ä u g n i ff e s mit 186 Zellen und Zubehörden,
sowie eines neuen A mth a u s e s auf den an die Anatomie
anstoßenden Teil des Turnplatzes auf der innern Schützen-
matte zu Bern grundsätzlich genehmigen. Er wolle beschließen,
diese Bauten mit demjenigen Teil des Bez'rksgefängnisses zu

beginnen, der ohn? dte Entfernung des Anatomiegebäudes
möglich ist, sodaß 106 Z llen, nebst der Gefängniswärter-
Wohnung, den Bädern und Vorratsräumen erstellt würden.
Er wolle die Regierung mit der Ausführung dieses Baues
beauftragen und ihr dafür den nötigen Kredit von 240,000
Franken bewilligen, welchen die Staatskasse auf Rechnung
des zukünftigen Erlöses aus dem Areal des alten Zuchthauses
vorzuschießen hätte.

Lift. Der Bundesrat bewilligte dem Herrn Ingenieur
Strub in Jnterlaken Errichtung und Betrieb eines Personen-
auszuges von der Malte auf die Munst-.rplattform in Bern.

Der Streik der am Kornhausbrückcnbau Bern be-

schäfligten Zimmerleute, von dem großartig an die Zeitungen
depeschiert wurde, umfaßte im ganzen sieben Mann, welche

nach fröhlich verbrachtem blauem Montag am Dienstag
Morgen wieder an die Arbeit gingen.

Bauwesen in Thun. Auf Anregung des Kurvereins
soll von der Simmenbrücke bis zum Auslaufe des sogen.
Kratzbaches eine neue Quaianlage erstellt werden. Ferner
wird von der Aktiengesellschaft des „Thunerhof" und „Belle-
vue" die Erstellung eines Kursaalcs im Bellevue-Park in
Aussicht genommen.

Die Aarcschluchtgesellschaft in Meiringen beabsichtigt,
die Gallerte in der Schlucht bis ans Ende der letztem gegen
Jnnertkirchen zu verlängern und zugleich durch eine Brücke
mit der trockenen Lamm zn verbinden. Die Gesellschaft richtet
aus dem diesjährigen Ertrage 1475 Fr. für wohlthätige
Zwecke aus.

Bauwesen im Berneroberlaud. In Wilderswyl
rückt die im Bau begriffene Hydranten-Anlage rasch vor-
wärts und dürfte noch vor Neujahr ziemlich fertig werden.
Daneben entwickelt sich eine Baulust, wie kaum in einer
Gemeinde. Mehrere Neubauten gehen, ihrer Vollendung
entgegen und andere sind angefangen, so daß gegenwärtig
in Wilderswyl für die arbeitende Bevölkerung Verdienst ist,
wie noch nie zuvor.

In L a u t er b rn u n e n soll in nächster Zeit und zwar
auf der „Fuhren", ein Hotel ersten Ranges erstellt werden,
ausgestaltet mit allem Komfort der Neuzeit. Die Ersteller
desselben sind zwei Schwäger, die Herren von Allmen, von
denen der eine bereits das Hotel Adler betreibt.

Arbeiterhäuser in Lausanne. Die Gesellschaft „L'Abeille"
hatte eine Ausschreibung erlassen, um Baupläne für zehn

Arbeiterhäuser zu erhalten. Die Jury hat nun keinen ersten

Preis erteilt; den zweiten Preis (Fr. 200) erhielt I. Regamey,
den dritten (Fr. 120) Eh. Borgeaud, den vierten, (Fr. 80)
Eh. Maurer, alle drei Architekten in Lausanne.
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©lîcnbapuPau ©pifjSrlenPitdj. ©mil Suffi), Sngenieur
bon ©tan? unb ©ruft Soffit, Sngenteur oon SlbencpeS, beibe

toopnpatt in ©rien*, ïjoben unter ber Lintia Suffi) u. Söffet,
®eneral&ai!=UnteriKptnurtg ber ©ifenbaprt @ple5=©rlenbad) in
Xtemtigen (Oei) eine SolleftiDgefellfcpaft eingegangen, melcpe

mit bem '20. Stuguft 1895 begonnen pat. SJÎatur beê ®e=

fcf)äfte§: ©ifenbaubou ©pie3=@rlenPnd). ®efd)äft§Io£al: D.p.
Xie 9îpeinfattalbautcn bei Uipeinfelbcit pabtn mieptige

fragen gegeitigt. Stehen ber fÇrage ber eleflrifcpett S3eleudp

tung brängt fiep eine anbere ^Angelegenheit in ben Sorber=

grunb, bie für bte 3ufunft DîpeinfelbenS Don großer Sebcu=

tung ift. panbelt fiep nämlicp um UePerbriicfung
b e ë Ol p e i n S oberhalb ber ©tabt, mo auf bem

reepten Ufa' in unmittelbarer Mpe ber Sîanalbaute infoige
ber niept auSbleibenben ©ntmicfelung ber inbufirieüen Xpätig*
feit bie ©niftepung eineë neuen ©labtPiertelé fid) mit stent*
lieper ©emifepeit Dorauéfepen' läfct. Xie ©efeHfdiaft pat fiep

bereit erflärt, für bie Ausführung biefeS fßrojcfteS einen

namhaften Seitrag 311 teiften.

23ei Per Station töiberbrüdc baut bie ©übofibapn
gegenmärtig eine guffeiferne aebecfle ©tufteigepaHe sur Se=

nupung ber fßuffagtere beim SBeepfel ber 3üge. ©te befommt
eine Sänge oon 165 Olleter. ®S fommt biefe Sante einem

bringenben SebürfniS entgegen, ba baS Sßnblifum beim Ab=

toarten ber 3üge bigper alten Unbitben ber ASittevung aus*
gefept mar.

SîirtpenrcnoPatiotî fîagaj. Xie fatpol. Sircpengemeinbe
£>efet)Ioß bie fRenoDation beS Snnern ber fßfarrfirepe unb er*

öffnete bem ^irepenDermaltungSrate p biefem 3®cde einen

^rebit Don 3000 g-r., mäprenb bie Soften ber Xeforation
beS ©poreS bnrdi freimütige Seiträge getilgt merben fottett.

9teueê Strafeenprojelt. ©ine aus Abgeorbneten ber

©emeinberäte Don @t. Hargretpen unb SBatsenpaufen bc=

ftepenbe Sommiffion pat am 25. ü. SOI. in ©aepen einer neuen
Straße ©t. jDtargretpen--5Rkl3etipauien einftimmig befcploffen,
bap beförberlid)ft über baS Sßrojeft Sapnpof=®aiSmooS=iß(ap,
mit Abjmeigung ®aiSmooS=Seud)en, Sßlan unb Softenberecp*

nung burcp bett ft. gattifcpen SlantonSingenieur ausgearbeitet
merben folten.

Unter bent Tanten SPoffernftpvanï Pat 3. üöernti in
Jorgen ein eibg. Suent unter Olr. 10,261 ermorbeu. ®r
ftellt eine ©piffonnièee bar, feboep mit bem Untetfcpieb, baß
er in 3 koffern jertegt merben fann, unb umgeteprt, roaS
bei Umtug fornie für AuSmanberer Don großem Sorteit ift.

üfabrifeinfturj föotpolt. Xer engltfdj; 3ngenieur ©tott
aus tDianepefter, ber bei bem eiugefturjten Aeubau ber S.cf=

mann'f^en Spinnerei befefeäftigt mar unb rad) bem ©influje
berpaftet mürbe, ift gegen Kaution auf freien $uß ä'f P'
tDorben. 3n §aft befinben fid) nodi ber Sauperr grans
SecEmaun unb ber Sauunternepmer ©ülfSfamp. Sei bem

©infturj finb inSgefamt 22 Serfonen getötet unb 17 teils
ftptoer, teils leicpt Derlept morbeu. Sei 1er ©tproicrigfeit,
b'e Ltrfacpe beS ©infturjeS genau feftguftetten, faun eS nod)
Monate bauern, epe bte ©traffammer in iffiiinfter fiep mit
ber ®ad)e befaffen mirb.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

hach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
*&ftn 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

526. 28er liefert eine güg», Aut« unb ©puutntafpine für
ipiji jutaufenbe Stretter bis auf 60 cm Streite unb jugleid) für
gteidibreite Aiemen, mit einem Wale burcfigetaffen, breitfeitig ge»

"utet ober gefpuntet? (Slbript» unb ®icfe»SAafpine ift fpoit doï'
ßanben.)

527. Können Stlcptafeln Don ber ©rößc eines ßalben ober

flanken Quabratmeterä emailliert merben, oßne baß fid) bicfelben
brumm sießen? 28er ift für folpe ©apen eingeriptet?

528. An men ßätte man fip ju menbeit bepufâ Stefpicfung
fcftraei§. £anbe§aii3fiettung? 5öer ift Vertreter für @t. ©allen
529. 28er-ift Käufer uon größeren Quanten ©taplfpäpnen
530. 28er liefert am biUigfteit ca. 100 9Aeter transportable

Sïoiïbapn (©tjftem Sccauoiffe), Spurmeile 50 — 60 cm, neu ober
gebraupt

531. 28elpe ©ießeret liefert rope Slbgitffe au§ Strohe
532. 2Ber liefert gute ©eilfplöffer in größern Quantitäten

für ©eile Don 12—13 mm?
533. 28er mürbe fo gütig fein unb AuStunft geben, tuie

man alten Kautfpuf, 3. S3. Kegelfugeln jc., am leipteften unb ant
beften flüjftg mapt, jum ©ießen in Diobelle bieniip

534. 28er liefert ffiutbröprpen gyg statin für ffletroleum»
SOÎotoren?

535. SBer ift Abnepmer Don ca. 200 m brt., ganj bürren
engt. Dlietnen, 30 mm biet, ebenfo 18 mm Kifienbretient, ganj
trotten

536. 28er liefert einem regelmäßigen Abnepmer 7 m lange
unb 15 mm biete (Streite beliebig), fepöne, fannenc Sretter unb
eipene Stalten gieiper Sänge? Offerten an ©pilter u. Straf, ntep.
©preinerei, AäfetS.

537. 28o finb 3c'd)nungen mit jeitgemäßen gaçonen unb
genauen Waßangaben für ©teHntadier (SSagenbauer) 3U bejtepen?

538. 28elpe meepanifpe SBertftätten befaffen fip mit ber
Anfertigung gangbarer lape^ialartifel, einfape 2lpparate in ©nß=
eifen unb Serßeuge, atleë fpon eingefüprt im ^anbel nnb Dor<

jiigüp beroäprt? Alobeüe, 3eipnungen, fornie erprobte Spejiatmert«
3euge jur Sjerftettung finb Dorpanben. @efi. Offerten unter. Ar. 538
bireft an bie Grppeb b St.

539. 28er liefert in ber ©proe^ fßadtup, alter (Sntbaflage?
540. 28er liefert DernitfelteS t" ®/io ram ©tärte

urb nod) fdjmäpet am biiligften, ferner fjoßleiften, rnttb, ju 15
nnb 25 mm?

541. 2Bo tonnte man Abfälle Don Xromnteifellen in größeren
Quanten begießen

542. SBelpe girma befaßt fip mit ©lettromotorenanfpluß
an ein bislang mit SBaffertraft betriebenes Sägeroert?

543. 28er liefert eine fieine Xurbiitenanlage uon 10 HP in
möglip tüijefter grift? Ser Slnfpluß ift für ein bejeitS beftepenbeS
©ägeroert befiimmt unb müßte ber Ueberneßmer audi pierin ßap»
tenntniS befißen.

544. SBo begießt man ©iäfer für ©paifenlaternen, ©pmeßer
tpatent=AfonopoI, ifjarent 4094?

545. 28er ift Lieferant einer liegenben ältern Xurbine uon
70 cm ®utpmeffer?

546. 2Ber liefert gebrepte nnb polierte ïifpfiiulen mit fyiißeit
ju cur.ben unb ODalen ïifpen, fornie gemöpulipe (Tifpfüße unb su
roelpem IRreiS

547. 28er ift Käufer einer uorjüglipen Stanbfage für .Jtanb»
unb Kraftbetrieb Aebu^ierter fftreiS.

548. 28er märe Käuferl Don fpönem gefunbem 3®c'fd)gen»
baumpoß, auSgejtipnet günftig für 28einßaßneu?

549. 28er mürbe bie fofortige ©inriptung für einen jroeiten
unb britten ©djteiffteiu iibernepmen? ©ine alte Seite unb eine
alte Dliemenfdieibe ift Dorpanben unb muß üermenbet merben. Ser
liefert mir eine gebrauchte, aber gut erpaltene iftolierfpeibe? Steibeè
follle bi§ ©übe Se^ember fertig montiert fein. Könnte euentuell
nipt 31t einem Seil §eußaf|el, §afer, ,§0(3 ober ©pleifarbeit bafür
geliefert roetben

550. Stieße ©preinerei märe geneigt, bie 'Anfertigung eine§
tannenen Kaftenmöbeß (ißateni) 31t iibernepmen?

551. Selper ®rep8ler in ber ©djroeß befaßt fip fpesiell
mit bent ©repfeln Don Knopen unb §orn?

ilnttoortcit.
Auf 5'tage 504. Senben Sie fip ett bie girma 31. ©enner

iit Aid)ter§roeil.
Sluf grage 507. ®ie fjirma A. ötenner in Ofipterâroeil pält

ftetS Pager in biefen Artiteln. Alnfter unb 3cipnungen ftepen 3«
®ienften.

Auf (Jrage 507. Sternicfelte ©plüffelfpilber jeber Slrt fa»
br^ieren: ©aubeitmeier unb SAeper, ©rauier» unb tfträgeanfialt,
3üricb, 5rofd)augaffe 18.^

Sluf ftrage 509. ©oiepe ©pilbd)en liefert Sl. ©enner in
AipteriSroeil.;

Sluf fyrage 509. StlePfpilber jeber Art mit jforttaufenber
Aummerierung fertigen an: Saubenmeier u. SAeper, ©raDier« unb
Slrägeanftalt, 3'irid), grofpaugaffe 18.

Auf 3-rage 510. lleberfeeifpe Ipöl^er, ©eber ic., liefert Spnen
bie girma SA. Sir3=Pöm, Stafel.

Sluf grage 511. ©enietete Stlepröpren für Saffetleitungen in
jeber Simenfion liefern Stenntnger u. ©0., Acafpinenfabrit, in
Ujmil (@t. ©allen).

Auf grage 513. &ür Spre Anlage eignet fid) moßl am üor»
teilpafteften ein £>alblofomobit, für Neuerung mit ©ägefpänen ein=
geriptet. Sie gabritation uon Çiaiblotomobilen befinbet fip in
jeber Ste3iepung auf ber $üpe ber geit. SAan übernimmt bafür
bte roeitgepenbften ©arantien. ®ie girma ©arrett ©mitp u. ©ie.
in ©tagbeburg»2tudau liefert feit 1861 Pofomobilen atà ©pe^icrlität.
SAit betaidierien Angaben unb Koftenanfpiägen ftepen bereit 25er»
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ElsnibahilblUl Spiez Erlenbach. Emil Lussy, Ingenieur
von Staus und Ernst Bosstt, Ingenieur von Avenches, beide

wohnhaft in Brienz, haben unter der Firma Lussy u. Bosset,
Generalbau-Unternehmung der Eisenbahn Spiez-Erlenbach in
Diemtigen (Oei) eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche

mit dem 20. August 1895 begonnen hat. Natur des Ge-
schäftes: Eisenbaubau Spiez-Erlenbach. Geschäftslokal: O.y.

Die Nheinkanalbautc» bei Nheinfclden haben wichtige
Fragen gezeitigt. Neben der Frage der elektrischen Beleuch-
tung drängt sich eine andere Angelegenheit in den Vorder-
gründ, die für die Zukunft Rheinfeldens von großer Bedeu-

tung ist. Es Handell sich nämlich um Ueberbrückung
des Rheins oberhalb der Stadt, wo auf dem

rechten Ufir in unmittelbarer Nähe der Kanalbaute infolge
der nicht ausbleibenden Entwickelung der industriellen Thälig-
keit die Entstehung eines neuen Stadtviertels sich mit ziem-
licher Gewißheit voraussehenAäßl. Die Gesellschaft hat sich

bereit erklärt, für die Ausführung dieses Projektes einen

ttamhafteu Beitrag zu leisten.

Bei der Station Biberbrücke baut die Südostbahu
gegenwärtig eine gußeiserne gedeckte Eiusteigehalle zur Be-
Nutzung der Pussagiere beim Wechsel der Züge. Sie bekommt
eine Länge von 165 Meter. Es kommt diese Baute einem

dringenden Bedürfnis entgegen, da das Publikum beim Ab-
warten der Züge bisher allen Unbilden der Witterung aus-
gesetzt war.

Kirchenrenovation Nagaz. Die kathol. Kirchengemeinde
beschloß die Renovation des Innern der Pfarrkirche und er-
öffnete dem Kirchenverwaltungsrate zu diesem Zwecke einen

Kredit von 3600 Fr., während die Kosten der Dekoration
des Chores durch freiwillige Beiträge getilgt werden sollen.

Neues Straßenprojekt. Eine aus Abgeordneten der

Gemeinderäte von St. Margrethen und Walzenhausen bc-

stehende Kommission hat am 25. v. M. in Sachen einer neuen
Straße St. Margrethen-Walzenhausen einstimmig beschlossen,

daß beförderlichst über das Projekt Bahnhof-Gaismoos-Platz,
mit Abzweigung Gaismoos-Leuchen, Plan und Kostenberech-

ming durch den st. gallischen Kanlonsingeuieur ausgearbeitet
werden sollen.

Unter dem Namen Koffernschranl hat I Wernli in
Horgen ein cidg. Patent unter Nr. 10,261 erworben. Er
stellt eine Chiffonniere dar, jedoch mit dem Unterschied, daß
er in 3 Koffern zerlegt werden kann, und umgekehrt, was
bei Umzug sowie für Auswanderer von großem Vorteil ist.

Fabnkeinsturz Bocholt. Der englisch- Ingenieur Statt
aus Manchester, der bei dem eingestürzten Neubau der B.ck-

Mann'schen Spinnerei beschäftigt war und nach dem Einstuze
verhaftet wurde, ist gegen Kaution auf freien Fuß g>s tzl

Worden. In Hast befinden sich noch der Bauherr Franz
Beckmann und der Bauunternehmer Hülfskamp. Lei dem

Einsturz sind insgesamt 22 Personen getötet und 17 teils
schwer, teils leicht verletzt worden. Bei ter Schwierigkeit,
die Ursache des Einsturzes genau festzustellen, kann es noch

Monate dauern, ehe die Strafkammer in Münster sich mit
der Sache befassen wird.

Fragen.

blxeQìliod iQkirawQtoil xodörsn (Vsrkâuks- uvä Laufsxesuode stv.) ^olle
50 Lìs. iu Lrislwnrìcsu àssvâev.
3AK. Wer liefert eine Füg-, Nut- und Spuntmaschine für

spitz zulaufende Bretter bis auf UV ana Breite und zugleich für
gleichbreite Riemen, mit einem Male durchgelassen, breitseitig ge-
nutet oder gespuntet? (Abricht- und Dicke-Maschine ist schon vor-
Handen.!

5S7. Können Blcchtafeln von der Größe eines halben oder

ganzen Quadratmeters emailliert werden, ohne das; sich dieselben
krumm ziehen? Wer ist für solche Sachen eingerichtet?

3S8. An wen hätte man sich zu wenden behufs Beschickung
öer schweiz. Landesausstellung? Wer ist Vertreter für St. Gallen

5S9. Wer ist Käufer von größeren Quanten Stahlspähnen?
5ît9. Wer liefert am billigsten ca. 100 Meter transportable

Rollbahn (System Dccauville), Spurweile 50 — 60 am, neu oder
gebraucht?

344. Welche Gießerei liefert rohe 'Abgüsse aus Bronze?
3ZA Wer liefert gute Seilschlösser in größern Quantitäten

für Seile von 12—l3 min?
ZZZ. Wer würde so gütig sein und Auskunst geben, wie

man alten Kautschuk, z. B. Kegelkugeln rc., am leichtesten und am
besten flüssig macht, zum Gießen in Modelle dienlich?

3kt4 Wer liefert Zündröhrchen aus Platin für Petroleum-
Motoren?

333. Wer ist Abnehmer von ca. 200 ra brt., ganz dürren
engl. Riemen, 30 rnm dick, ebenso 18 inrn Kistenbrettern, ganz
trocken

3!tk. Wer liefert einem regelmäßigen Abnehmer 7 in lange
uvd 15 inrn dicke (Breite beliebig), schöne, tannevc Bretter und
eichene Balken gleicher Länge? Offerten an Schilter u.Brak, mech.
Schreinerei, Näfels.

5Z7 Wo sind Zeichnungen mit zeitgemäßen Fazwnen und
genanen Maßangaben für Stellmacher (Wagenbauer) zu beziehen?

338. Welche mechanische Werkstätten befassen sich mit der
Anfertigung gangbarer >spezialartikel, einfache Apparate in Guß-
eisen und Werkzeuge, alles schon eingeführt im Handel und vor-
zllglich bewährt? Modelle, Zeichnungen, sowie erprobte Spezialwerk-
zeuge zur Herstellung sind vorhanden. Gest. Offerten unter. Nr. 533
direkt an die Exped d Bl.

5Ü9. Wer liefert in der Schwe'z Packtuch, alter Emballage?
,54V. Wer liefert vernickeltes Zinkblech zu rnnr Stärke

urd noch schwächer am billigsten, ferner Holzleisten, rund, zu l5
und 25 rvin?

,54t. Wo könnte man Abfälle von Trommelsellen in größeren
Quanten beziehen?

54Ä. Welche Firma befaßt sich mit Elektromotorenanschluß
an ein bislang mit Wasserkraft betriebenes Sägewerk?

34Z Wer liefert eine kleine Turbinenanlage von 10 II? in
möglich kürzester Frist? Der Anschluß ist für ein bereits bestehendes
Sägewerk bestimmt und müßte der Uebernehmer auch hierin Fach-
kenntvis besitzen.

344. Wo bezieht man Gläser für Chaisenlaternen, Schweizer
Patent-Monopol, Parent 4091?

343. Wer ist Lieferant einer liegenden ältern Turbine von
70 oin Durchmesser?

346. Wer liefert gedrehte und polierte Tischsäulen mit Füßen
zu runden und ovalen Tischen, sowie gewöhnliche Tischfüße und zu
welchem Preis?

547. Wer ist Käufer einer vorzüglichen Bandsäge für Hand-
und Kraftbetrieb? Reduzierter Preis.

348. Wer wäre Käufers von schönem gesundem Zwetschgen-
baumholz, ausgezeichnet günstig für Weinhahnen?

549. Wer würde die sofortige Einrichtung für einen zweiten
und dritten Schleifstein übernehmen? Eine alte Welle und eine
alte Riemenscheibe ist vorhanden und muß verwendet werden. Wer
liefert mir eine gebrauchte, aber gut erhaltene Polierscheibe? Beides
sollle bis Ende Dezember fertig montiert sein. Könnte eventuell
nicht zu einem Teil Heuhäksel, Haser, Holz oder Schleifaroeit dafür
geliefert weiden?

339. Welche Schreinerei wäre geneigt, die Anfertigung eines
tannenen Kastenmöbels (Patent) zu übernehmen?

534. Welcher Drechsler in der Schweiz befaßt sich speziell
mit dem Drechseln von Knochen und Horn?

Antworten.
Auf Frage 394. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil.
Aus Frage 397. Die Firma A. Genner in Richtersweil hält

stets Lager in diesen Artikeln. Muster und Zeichnungen stehen zu
Diensten.

Auf Frage 397. Vernickelte Lochlüsselschilder jeder Art fa-
brizieren: Daubcnmeier und Meyer, Gravier- und Prägeanstalt,
Zürich, Froschaugasse 18.

Auf Frage 399. Solche Schildchen liefert A. Genner in
Richtersweil..

Aus Frage 399. Blechschilder jeder Art mit (fortlaufender
Nummeriernng fertigen an: Daubenmeier u. Meyer, Gravier- und
Prägeanstalt, Zürich. Froschangasse 18.

Auf Frage 349. Ueberseeische Hölzer, Ceder -c., liefert Ihnen
die Firma M. Wirz-Löw, Basel.

Auf Frage 344. Genietete Blechröhren für Wasserleitungen in
jeder Dimension liefern Benninger u. Co., Maschinenfabrik, in
Uzwil (St. Gallen).

Auf Frage 34!t. Für Ihre Anlage eignet sich wohl am vor-
teilhaftesten ein Halblokomobi!, für Feuerung mit Sägespänen ein-
gerichtet. Die Fabrikation von Halblokomobilen befindet sich in
jeder Beziehung auf der Höhe der Zeit. Man übernimmt dafür
die weitgehendsten Garantien. Die Firma Garrett Smith u. Cie.
in Magdeburg-Buckau liefert seit 1861 Lokomobilen als Spezialitär.
Mit detaillierten Angaben und Kostenanschlägen stehen deren Ver-
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